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Beilage zu Nr.
d e r

Karlsruher Zeitung .

Ankündigung des Werkes :

Geschichte
des

Krieges in Spanien , Port « gal
und

dem südlichen Frankreich
von 1808 bis 1814 .

Versaßt von

Johann T . Jones ,
Dbekstlieutenant de « König ! . Großdritannischen GeniekorpS .

AuS dem Englischen übersezt von

F . A . v. Hauer ,
Maser im K. K . Oestreich. Generalstabe .

Mit einer Karte von Spanien , noch den neuesten Hälfsqucllen
zur Uebersrcht aller Bewegungen bearbeitet .

Unberweifelt ist es für deutsche Lefte militärischer Werke , be¬

sonders der Kriegsgeschickte , eine willkommene Erscheinung ,

endlich auch aus einer Briltjscken Feder die ausführliche Erzäh¬

lung der ihaienreichen Feldzüge in der Spanischen Halbinsel zu

erhalten . Die Eiaenthümlichkeic dieser wortkargen Ration er¬

klärt , warum di - Buchhandlungen des festen fLande - mir Denk¬

schriften oder Bruchstück- !, über die Ereignisse jen . s merkwür¬

digen Zeitraumes überfüllt waren , eh- ein einziger Engländer
den geringsten Beitrag - u der ansckwelleudcn Sammlung lie¬

ferte . Der Erste unter ihnen , welcher sich endlich an die Bear¬

beitung dieses reichhaltigen Stoffes wagte , war ein Dichter .

Loutbey , der dabei mehr durch die Begeisterung über die Waf -

fenthaten seiner Landsleute hingerissen , al - durch militärische ,

ihm fremde Beurlhsüung geleitet wurde . Allein vielleicht ver¬

danken wir diesem nicht sehr gelungenen Versuche , und dem da¬

durch aufgeregten volkSlbumlichen Gefühle , welches entweder

gar nichts oder nur etwas Vollendete » über jenen Krieg in die

literarische Welt hinauszusenden gestattete , daß im Laufe des

gegenwärtigen Jahres der Oberstlieutenant Jones mit dem

hier anzrkündeten Werke auftrat . Der Verfasser war durch

seine Berrjchtunaen >m Britrischen Hauptquartiere , noch mehr
durch das - pe>südliche Vertrauen de « Feldherr » , welches sich auch

gegenwärtig durch höchstwichtige Aufträge und Versendungen aus¬

spricht (wir lasen unlängst in den Zeitungen , daß der Oberst -

lieulsnant Jones die neu befestigte Benheldigunaslinie an den

Niederländischen Gränzen bereisen mußce , um dem Herzoge von
W ' llingten den periodischen Bericht über die Fortschritte der

angeordnetrn Bauarbeiten zu erstatten ) , auf einen Standpunkt
gestellt , der ihm dieBn .utzang der besten Materialien , den rich¬
tigsten Ueberblik gestattete . Der Styl ist gedrungen , mehr
gehalt - als wortreich ; doch herrscht bei jeder Beschreibung ei¬
nes interessanten Kampfplatzes so viel Umständlichkeit , daß es

überflüssig, schien , ausser der Uebersichtskarte , noch Zeichnungen

veizuslügen, welch« das Werk linnöthiz vmheuer « Hatzen würden .

Dieses Werk erscheint Anfangs Oktober bei Anton EirauL

in Wien , am Peter Nr . 60Z , in Kompkoir des Oestreichjsch - rr

Beobachters , und kostet , sammt einer Karte von Spanien ,

broschirt 3 fl. Zo kr . Konv . Münze .

Die Buchhandlupgea in den Provinzen wenden sich mit ih¬

ren Bestellungen an die Anton Doll ' sehe , jene im Ausrande

aber an die Karl Schastmbnrg ' sche Buchhandlung in Wien ,

Für das Großherzogthum Baden nimmt die E . F . M äl¬

ter '
sche Hofbuchhandluug in Karlsruhe Bestellungen an.

Sinsheim . fVorladungundDabndungJ Der

Gchrninersgesell Jakob Blessinger , von Nohrbach beh

Sinsheim gebürtig , hat sich im Laufe der wegen Brandstif¬

tung gegen ihn eingeleiteten Untersuchung aus seinem Geburts¬

orte forrbegeden . Derselbe wird anmit vorgeladen , innerhalb '

unerstreklicher Frist von 6 Wochen , a äato , vor dem Unter¬

zeichneten Amte zu erscheinen , bei der festzusetzenden Unter¬

suchung sich -zK verantworten , und den Erfolg abzuwarten

sonst wird gegen ihn als einen Ungehorsame im Wege Rech¬

tens verfahren werden , und das Weitere auf den Kall seiner

Habhaftwervang auSgesezt bleiben .
Zugleich werden alle bbrigkeitliche Behörden dienstfreund -

schaftlich ersucht , auf Obbemeldeten , dessen nähere Beschrei¬

bung unten folgt , und welcker ein von dem Amte Sin » hei>w

ausgefertigtes Wanderbuch besitzen soll , fahnden , im Betre¬

tungsfalle denselben verhaften , und unter sicherer BegleirunK

gegen Ersaz der Kosten hierher liefern zu lassen,
Einsheim , den 22 . Jul . 1813.

Großherzogliches Bezirksamt ,
Reichard ,

Beschreibung ,

Jakob Blessinger ; alt , 27 Jahre ; groß , 5 BadiMe
Schuhe ; Haare , schwarz; Stirne , hoch ; Augen , schwarzbkaun;

Augenbraunen , do . ; Nase , dik ; Mund , groß mit aufgewarfe -

rien Lippen ; Kinn , breit ; Gesicht , rund ; bat nach Proportion
seines Körpers einen nnverhältnißmäsig großen Kopf ,

Heidelberg . sFahndung . Z Am 12. Sept . v . I ,
wurde zwischen Oberflockenbach und Riischweiher ein Kind '

männlichen Geschlechts , in einem mukhmasrichen Alter von i

Jahr , von einem Bürger lezrern Orts aufgefundrn , und seit¬

her «on dieser Gemeinde unterhalten , ohne Laß man den Et -
i lern auf die Spur kommen konnte .
> Nun aber ruht , nach unterdessen gepflogener genauer Nach¬

forschung , ein hoher Grad vvn Verdacht auf einer gewissem
i Katharina Dietrichin von Ziegelhausen , daß sie zu diesem'

j aufgefundenen Kinde die Mutter sey , und solches in jener -

> Gegend ausgrsezt habe.
Deren jetzige« Aufenthalt ist jedoch völlig unbekannt , daher '

> wir , unter Beifügung ihres Signalements , sämmtliche Justiz »

! und Polizeibehörden ersuchen , auf dieselbe fahnden , und flr
im Betretungssalle geiälligst hierher einliefern zu lassen,

Heidelberg , den 2 . August 1318.

Großherzogliches Landsmt ».
Wund »^
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S rgnalement .

Kathrriua Dietrich ist von Ziegelhausen gebürtig , klei«« re Statur , hac ein länglich - rundes Gesicht , kleine graueÄugen , spitz - Rase , frische Gesichtsfarbe , wenige Blatternar¬ben , rörhüch - blonde Haare , vornen am Halse ein kleine »rundes Kröpfchen , einen ziemlich magern Körper .
Stein . fUrtheils - Verkündigung . ) Der entwi¬chene ledige Friedrich Kern von Königsbach wurde durch Ur-theil de » hochpreißlichcn Hofzerichts zu Rastatt vom 14 . Jul .r3 >8 , Ar . 1Z70, des dritten Diebstahl » für geständig erklär ! ,und zu einer in Mannheim zu etstehenden Zuchthausstrafe vonS Jahren und 10 Monate » wrt Willkomm und Abschied , daunEr 'saz des Entwendeten , und zu Lragung der Kosten verar -lheilt . Dieses wird mit dem Aussigen Lffcnklich bekannt ge¬macht , daß dieses Uriheil aus Betreten des Kern an dem¬selben wird vollzogen werden .
Stein , den 4 . August 1318.

Grvßherzvgliches Amt .
Sold .

Steinbach . sStr afür t el . ) Da der böslich ausge¬tretene , unterm 9 . Mai l. I . edikraliter oorgeladene IgnazMast von Sinsheim sich dahier nicht gestillt hat , so wurdedurch hohen Beschluß- de » Großherzogl .
'
Murgkreisbirektorii vom28 - Jul . d . I . , Nc . 7077 , gegen denselben der Verlust de »Hutecthanenrcchts so wie die Vecmözeiiskonfiskariou erkannt ,welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird»

Steinbach , den s . Aug . 1818.
Großherzoglichc » Bezirksamt .

Gärtner .
Karlsruhe . fRechtS - Erkenntniß . ) In Sachendes Ksffewirkh Gut mann in Heidelberg , Kläger gegenMademoiselle Gar in er , genannt Madame de GeSnarb ,Forderung aä tv8 fl . 57 kr . für Kost und Logis betreffend , hatman , auf Anrufen des Klägers , und da die Beklagte der er¬

lassenen dreimaligen präjudiziellen Aufforderung kein Genüge
geleistet hat , dieselbe mit ihren etwaigen Einreden präkludirt ,die eingeklagte Forderung als liqu -d erkannt , und die der Be¬
klagten zugehörenden Effekten öffentlich versteigern lassen , und
de « daraus erzielten Erlös sä 37 fl . 4 kr. , dem Kläger zu -
srkannr .

Karlsruhe , den 29 . Jul . 1818.
Großherzoglichrs Stadtamt .

Baden . fK ri p p e nh 0 f g u t - V erst e ig e ru n g.) Am
Montag , den gl . d . M . , Vormittags 10 Uhr , wird das zur
Georg Jung ' scher, Gantamsse dahier gehörige , auf einer
kleinen Anhöhe von Baden auf der Sommerfelle ganz vorzüg¬
lich schön gelegene Krippeuhosgut zum lezrenmale zur LffenUi-
Len Steigerung ausgisezt , und sobald über den gerichtlichen
Anschlag pr . i2,vac > fl . geboten wird , dem Lezlbielende » als
Eigenthum , ohne Ratisikationsvckbihalt , gleich auf der Stelle
zugeschiazen werde» . Dieses Gut vesteyk ans zwei nnstockiglen ,von Stein erbaute » F . ügelgebäuöen , weiche vornen zur Woh¬
nung , ui-o l- ! ,. icn zur Stallang eingerichtet sind , und deren
jedes mit einem Keller versehen ist , dabei befindet sich ein
kleines hölzernes O - konsmic - und ein steinernes zum Brandl -
wiinbttnuerr eingerichtetes Gebäude , auch i Viertel 14 Ruthen
Hosraithplaz ; ferner ans

z Viertel Gartenland ;
.9 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen Ackerfeld;
eg Morgen z6 Ruthen Wiesenland »
2 Viertel Kastanienbosch , und
7 Ruitzen Kischweier,

Endlich st .-b - n auf diesem Gute
1500 Obäbäume vo » den auserlesensten Sorten , woruntergegen 70a alte tragbare , die übrigen aber erst seit zweiJahren gesezt sind . °
Die Versteigerung selbst geschieht auf dem Krippeahofgute ,wo die Bediagniffe bekannt gemacht werden , welche aber auchf . uoer auf der Amtskanzlei eingesetzt» werden können.Baden , den 6 . August 1818.

Großherzogliches Bezirksamt .
S ch n e H l « r .

Bretten . fMühlen - Versteigerung . ) Samstag ,den 12. Sept . , Nachmittag « 2 Uhr , wird auf dem Raidbau «zu Biebelsheim die dem jung Adam Friedrich Hesselbach « «zustehende Mahlmühle mir 2 Mahlgängen , eia - m Gerogang ,Oehlschlaa und Hrnfreibe , nebst Scheuer , Stallang und zage «hörigen Grundstücken , öffentlich zu Eigenthum versteigert j wozuLusttrazende eingrladen werden .
Bretten , den 17 Aug. 1818.

Großherzogliches AintZrevssorat .
H 0 ffmann .

Ettlingen . ^ Holz Versteigerung . ) Nächstkom¬menden Mltwoch , als d ' v 26 d . M . , und Tags dirauf , « er¬den in dem sogenannten Rodcackerwald der Stadt E >t ingen ge¬gen 2gc> Stämme Elchen . th ! is zu Holländer und iheils zuBau - und Nuzholz geeignet , in öff arücher Steigerung ver -werthet werden ; als « oru die Liebyaoer m » dem Anhang ein¬
geladen sind , daß die Behandlung aus dem Platze , Morgen «8 Uhr , vor sich gehen werde .

Ettlingen , den , 7 . Lug . 1818.
Großberzogliches Forstamt .

Freiburg . sWirhsbaus - Verpachtung . ) Da «zunächst der hiesigen >L>tadl an der Landstraße und in den an¬
genehmsten Umgebungen gelegene SchiidwirthshauS zu den zKönigen , weiche » sich im besten Srrnde befindet , wirb nebstden dabei befindlichen geräumigen Oekonvmiegcbäuden , dem
großen Gemäße - und Grasgakken , und beiläufl , r JaucherkMarien , Mitwochs , den 9- Sept l . I . , Nachmittags Z Uhr,in dem WirihShause selbst , aus die sechs nächstfolgenden Jahr «verpachtet werden . Der Pächter hat eine Kaution von 1500 fl.zu leisten ; die übrigen Pachtbedingniff « wird man bei der Stei¬
gerung selbst verkünden .

Freiburg , den 4 . August i8l8 .
Gcoßherzoglickes Stadtamtsrevisorat .

Söfle .
Schlittern . fMüh le - Verp a ch tu n g . ) Dir hiesige

herrschaftliche Klostermühle , bestehend in 2 Mahlgängen , Reib -,Oehl - und Gipsmüh ! .' , auch Schleife , mit dem erforderlichen
Geschirr und den nö.' higen Oekonomieaebäuben versetzen, wird
Donnerstag , den 24 . Sept . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , im
WirihShause zum Adler dahier , auf z weitere Jahre , von
Weihnachten an, öffentlich an den Meistbietenden in Pacht be¬
geben werden .

In diesem Pacht wird fernereinbedungen : Garten , 2 Jau -
chert Malten u - d 4 Sr . Ackerfeld , nebst dem jährlichen Be¬
zug von 6 Klafter Gchrikerholz .

Die Mühle , so wie die P ichtbedingungen , können in der
Zwischenzeit täglich eing - seh - n werden .

Die Liebhaber , die gelernte Müller , und der zu stellenden
Kaution wegen mit gerichtlichen VermögenSattestaten versehe»



1123

müss- n , werden hierdurch auf -blgen Tag und Zeit jur
Pachsversscigerunq «Ingeladen .

Schultern , den 12 . Auq. 1818.

Großherzogliche Domainenverwaltung Lahr.
Trolle .

Staufen . tUnterpfandsbuchS - Erneuerung . ü

Um die Erneuerung des Unterpfandsbuche « von Pfaffen - und

Lelinsweiler gründlich vornehmen zu können , verlangen es die

vorliegenden Verhältnisse unumgänglich nothwendig , daß vor¬

erst , ehe mit der Untersuchung der einzelnen Urkunden begon¬
nen « erden kann , alle zu Pfaffen - und Oelinsweiler gehöri¬

gen Urkunden entweder in Originali oder beglaubten Abschrif¬
ten eingesendet werden .

Es werden daher alle jene , welche solche Urkunden noch bei

Händen haben , ausgefordert , sie längstens bis zum 12. Sept .
d . I . , um so gewisser in Oriqinali oder beglaubker Abschrift

einzasenden , als sie sonst die betreffenden und nach der Lage
der Pfandbücher nothwcndig erwachsenden Nachtheile sich selbst

zuzuschreiben hätten . Dabei muß man rüksichtlich der etwa ab¬

schriftlich einkommendcn Urkunden bemerken , daß es in diesem

Falle nicht an einem bloßen Auszüge , worin die Kapitalsumme
und widerlegten Unterpfänder enthalten sind , genüge , sondern
es wird , zur Umgehung jeder Irrung , und zur gehörigen Wür¬

digung der Urkunde,
' ein « Abschrift in extenso nothwendig , wor -

nach sich also die Betreffenden achten mögen .

Staufen , den 8 . Aug . 1818.
Grvßherzogliches Bezirksamt »

Villinger .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Aum Behuf eines
mit den Gläubigern des Finanzministirialrevisors Gebres da¬
hier einznieitcndcn Arrangements werden säiymtliche Gläubiger
desselben hiermit aufgefordert , auf Freitag , den 0 . Sepr . d.
I . . Nachmittags 2 Uhr , auf dem Stadtamte dahier zu erschei¬
nen , ihre Forderungen zu liquidiren , und sich über chaS projek -
tirt werdend « Arrangement zu erklären .

Karlsruhe , den io . Aug. rZ !8.
Großherzogliches Siabtamt .

Mosbach . sL u ffo r d e r un g . ) Da der schon mehrere
Jahre dshter wohnhaft gewesene ehemalige Gräfl . Leiningen -

sche Amtsvogt Becker vor kurzem verstorben ist , und näch¬
stens die Auseinandersetzung seiner Verlaffenschaft vorgenommen
« erden soll , so « erden alle diejenigen , welche an solche einen
rechtlichen Anspruch aus irgend eitlem Grunde , vorzüglich aber
wegen dem Verstorbenen geliehener Bücher oder zu Prozeßfüh -
rungen anvertrauter Papiere machen zu können glauben , hier¬
mit aufgefordert , sich auf Donnerstag , den Z . künftigen Mo¬
nats September , aus dem GcschaftSbureau des Stadt - und ilen
Laiidamtsrevisocars dahier zu melden , ansonsten zu gewärtigen ,
daß sie mit ihren diessallsiaen Anforderungen ausgeschlossenwer¬
den sollen , und über die Berichtigung der VerlassenschafrSmasse
das weitcr Rechtliche werde verfügt werden .

Mosbach , den z . Aug . I8l8 .
GroßherzoglicheS Stadt - und ites Landamt .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ^ Ueber
das verschuldete Vermögen des hiesigen Bürgers und Bäcker¬
meisters Friedrich Herzog ist nunmehr der Gant erkannt ,
und zur Vornahme dessen Passisschuldenliqujdotion Termin auf
Montag , den 7 . Sepiember d . I , , Vo - - und Nachmittags ,
dahier im Gasthaus zun , Köniz von Prcuffen anberaumt wor¬
den , an welchem Tage sämmtliche Herzogliche Gläubiger in
gedachtem Gasthose vor der Gantkommissron ihre Forderungen ,

untrr Vorlage der BeweiSbokumente , zu liquidiren , und ihre
allenfallsizen Vorzugsrechte auszusühren haben , bei Strafe
des Ausschlusses.

Karlsruhe , den § . August 1818.
Grvßherzogliches Stadtamt .

Eppingen . ^Schulden - Liquidation .^ Die Gläu¬
biger der Gantmaffe des Johann Leinz in Rohrbach haben
ihre Forderungen am 17 . Sept . d . I . auf dem Ralhhaus all¬
da , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandene »
Masse , zu liquidiren .

Eppingen , den n . Aug. 1818.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

WilckevS .

Ach er n. ^ Vorladung . ) Benedikt Berger vo»
Sasbachried hat vor mehreren Jahren seine Frau verlassen ,
ohne bisher etwas von sich hören zu lassen ; derselbe wird da¬
her aufgefordert , sich binnen 8 Wochen zu stellen , widrigen -
für ihn ein Pfleger ausgestellt werde , und er sich alle weitere
g - sezliche Verfügung in seiner Vermögenssache gefallen lasse «
müsse .

Achern , den 8 . Aug . 1818.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Seng .

Buchen . sVorladung . j Der seit einem Jahre bei
dahiesigem Bezirksamt « als Scribent adhibirt gewesene Georg
Henning , aus Mainz gebürtig , ein Sehn des im Feldzüge
gegen Prruffen jm Jahr 1806 gebliebenen Großherzogl . Badi¬
schen Kapitäns Henning , gieng bereits unterm 20 . J »n l»
F . mit Rükiaffung weniger Kleidungsstücke , aber vieler Schul¬
den , heimlich von hier « eg , und har sich bis jezk nicht wie¬
der bei Amte sistirt . Äerselbe wird hiermit öffentlich aufge -
fcrdcct , sich binnen z Monaten bei dahiesigem Amte zu sistiren,
und sich mit seinen Gläubigern zu arranqiren , auch über seine
Entfernung gehörig zu verantworten , widrigenfalls in coat >»7
maoiam das Rechtliche verfügt werden soll .

Buchen , den zo . Jul . t 8 l 3 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Mainh ard .

Eppingen . ^ Vorladung . Z Johann Jakob Bau¬
meister von Elsens , welcher von dem Grcßtzerzcg !. Bad .
2ten Linieninfanrerieregiment erster Grenadierkcwpagnte deser-
rirt ist , wirk hierdurch aufgefordert , sich in Jen von 6 Wo¬
chen um so gewisser zu stellen , und sich über seinen Austritt
zu verantworten , als ansonst gegen ihn nach dem Gesetze ver¬
fahren werden wird .

Eppingen , den 4 . Aug . 1818.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e n s .

Pforzheim , f Vo r lad u n g. Z Johanna Graf , « 0»
Oberhauzstett im WürtembergisLen , hat sich eines Kleiderdieb¬
stahls schuldig gemacht , durch Entweichung aber der Untersu¬
chung entzogen .

Dieselbe wird nun , zufolge einer von dem Großherzogii -
chen Hosgericht zu Rastatt ergangenen Verfügung , aufgefor -
dert , binnen b Wochen sich dahier zu stellen und zu rechtferti¬
gen , als sie sonst mit Ausschluß ihrer B . rant verlung des Dieb¬
stahls geständig erklärt , und , was Rechtens , gegen dieselbr
erkannt werden wird .

Pforzheim , den Zi . Jul . I8l8 -
Großherzogliches 2 ' es Landamt .

Aule srtt
'
rh .
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Säckingen . ^Vorladung .) L östo binnen Z Mona -len hat Deserteur Johann Nepomuk Dessen dach von hierbeim hochlödlichcn Kommando de « zweiten Linieninfanterieregi -ments Markgraf Wilhelm , oder bei diesseitigem Amt « um sogewisser sich zu stellen, als widrigen « nach bestehenden Gesetzengegen ihn prozedirt , auch er des OrtsbürgerrechtS für verlu¬stig erklärt werden würde .

Säckingen , den 6. Aug. igiS .
Großherzogliches Bezirksamt ,

Bsssi .

Säckingen . fEd ikta Uadu n g . Z Der , ohne Nach¬richt von sich zu geben , seit n Jahren abwesende MathiasMalzacher von Säckingen wird hiermit aufgefordert , bin¬nen Jahresfrist , s «lato , bei diesseitigem Amt um so gewissersich entweder anzumelden , oder in Person zu Kellen, als widri¬
gen « sein Vermögen , in zoo fl. bestehend , den nächsten An¬verwandten , wenn sich in sioe termino auch keine LeibeSerbenanmelden , gegen Kautionsleistung , in särglichen Besiz überge¬hen werden wird .

Säckingen , den 8. Aug. I8i8 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Karlsruhe , sEd ik t al l a d u ng . sf Der seit 2Z Jah¬ve » an unbekannten Orten abwesende ledige Bürgerssühn , Hein¬

rich Raupp von Bechig , wird hiermit avfgefordert , sich bin -
« en is Monaten dahier zu melden , um sein in 175 fl- beste¬chendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls hier¬über nach den Gesetzen weiter verfügt werden würde .

Karlsruhe , den 27. Jul . 1818.
Grvßherzogliches Landamt .

Eisenlohr .
Freiburg . ^Edikt alla dung .) Joseph BLtzingervon hier ist schon im Jahre 1788 als Mezgerknecht auf die

Wanderschaft gegangen , und hat seit dieser Zeit nichts mehr
von sich hören lassen.

Derselbe , « der seine allenfallsigen Leibeserben , werden da¬
her hiermit aufgefordert , binnen Jahresfrist Nachricht von sich
zu geben , widrigenfalls das unter Botmundschaft stehende
Vermögen des Abwesenden seinen nächsten Blutsverwandten ,
Hegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz gegeben wer¬
den würde .

Freivurg , den 6. Aug. 1818.
Großherzogliches Studtamt .

Schnetzler .

Ulm . ^ Aufsorderun g deS allenfallsigen Be¬
sitzers einer vermißten Obligation . ^ Ucber ein¬
zelne , von der Krone Baiern übernommene , dermalen beider
Königs StaatsschuldenzahiungSkaffe verzinslich anliegende iro .
Martini zinSfallige Kapitalien , welche verschiedenen Stiftun¬
gen d- S Kameralbezirks Wlesensteiz zuständig sind , und zusam¬
men 2000 fl . betrauen , soll eine hierauf sprechende Obligation
zu 2000 fl . ausgestellt worden , und Liese mit Rr . Z946 bezeich -
» et sryn .

Da diese Obligation vermißt wird , und von der Stistungs -
vevwaliung zu Geißlingen um Lmortisirung derselben gebeten
wurde , so wird der allenfallsige Besitzer dieser Obligatio » an -
Srrrch öffentlich aufgsfordcrt , solche innerhalb einer Frist von
Pechs Wochen bei Unterzeichnetem Gerichtshof vorzuzeigen ,«Uh siSUU. Ansprüche hierauf an - und auszuführen, , als widri¬

genfalls die Amortisation ausgesprochea , und die Obligatio »für kraftlos erklärt werden wird .
Ulm , den 8 . Aug. i8i8 >

König !. Appellationsgerichtshof für den Jaxt -
und Donau - Kreis .

Neckarsulm . fBorladung eine « Verscholle¬nen . ^ Der verschollene Johann H - inrich Krämer von Ua-terkeßach , hiesigen Oberamts , Ser das 70 , Jahr seines Altersbereits zurükgelegt hat , oder leine allenfallsigen LeibeSerben ,werden hiermit öffentlich aufgefordert , sich , von heute an , bin¬nen drei Monaten bei der Unterzeichneten Königlichen Stelle
zu melden , und über Abstammung und Verwandtschaftsverhält -nisse gehörig auszuweisen , widrigenfalls er oder sie sich selbstzuzuschreiben haben , wenn nach Verfluß dieses peremptorischenTermins das in Unterkeßach bisher in Administration gestan¬dene Krämer ' sche Vermögen unter die bekannten nächstenErben veriheiit , und aus ihre Ansprüche keine Rüksicht mehrgenommen wird .

Neckarsulm , den 2 . Jul . 1818»
König !. Wüctembergische « Oberamt »

Frankenthal sHaus - Versteigerung . I Nächst¬kommenden 25 . November r8i8 , Nachmittags 2 Uhr , läßtFriedrich K a st , Eigenihümer und Holzhändler dahier » im
Gasthause zur Stadt Mannheim , sein in der Wormser Strassedahier gelegenes , aus de » besten Materialien fast ganz neu so¬lid und geschmakvcll erbautes zweistöckiges Haus , mir hollän¬
dischem Dach , sammt Zugehöruugen , unter sehr annehmlichenBedingungen , öffentlich freiwillig ve »steigern . Auch kann das¬selbe in der Zwischenzeit aus der Hand gekauft werden .Das befraqliche Haus ist 92 rheinländische Schub lang undzü Schuh tief ; hat zwei , der Länge nach , von einan er ge¬schieden - , trockene , gewölbi « Keller , beide 90 Schuh lang ,der eine 22 , der and . re >8 Schuh breit , zusammen e ^wa 20aFuder haltend ; im Erdgeschoß eine Einfanh , 4 heizbare Zim¬mer aus die Straße , 2 Z . mMrr in den Hof , nebst Küche undSpeisekammer ; der ödere Stok ernbäu Z heizbar « I .mmer undeinen Saal auf die Strasse , 2 Zimmer nebst Küch . und Kü -chrnkamwrr in den Hof , und har überdies no » die Gemäch¬lichkeit eines bed « kt - n Gange « nach dem auss. rhilb dem Um¬fang « deS Hauptgebäudes gelegenen A tritt ; einen untern dop¬pelt geborveten , durch 8 Gaupen am die Straße und durch 5Gauven '

duf den Hof gehörig gelüfteten , und zwei obere , mitden bist » Sorten Bord belegte Speicher , zusammen envaZooo Malter Getreide haltend . Alle Zimmer sind geschmakvclltapezier , mit Lambris und,eingelegten Böden versehen . DasGanze ist unter sich durch eine schöne bequeme Stiege in Ver¬bindung , und durch einen artig verzierten Gewitter - Ableitergesichert.
Der Hof enthält ein - Scheuer für Zoo Haufen Getreide ,Stallung für 7 Stük Ninevieh und z Prerde , 2 Schwein¬ställe , H » lzschopp >„ , Remise für z Wagen , einen BrunnenMil Pumpe , dann ein zweistöckiges Hinterhaus , mft 46 Schuhlangem , 20 Schuh breitem , ungefähr 50 Fader haltendem ge-wöibtem Keller ; jm Erdgeschosse die Waschküche, die Gardero¬be , einen mit wenig Kosten zu einer B - andMeinbrennerei ein -zurichlenden Borplaz , und den Eingang in d . n Garten ; ,'mobern Stocke zwei heizbar « Zimmer , eine Küche und zwei Kam¬mern ; oben ein aeborde - er Speicher . Z llezt den 46 Schub lan¬gen und ivo Schutz tiefen , nut Bvsquetten von mancherleiStrauchwerk angelegten Hausgarten .
Das Ganze liegt in dem besuchtesten Theile der Hauptstra¬ße , kaum 20 Schritte vom Marktplätze , und ist zu eine -. Gast¬hofe , zur Betreibung einer Handlung oder einer Landwirth »schast , zur Wohnung eines Staatsbeamten oder eines Privat »mannes in gleichem Grade geejgnet , gelegen uns angenehm .
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